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König bleibt König
Zum vierten Mal in Folge
hat es Peter Hecht geschafft,
das Königsschießen der
Schützengesellschaft I und
Tell zu gewinnen.

Amberg. (gfr) Bei der Königsprokla-
mation im Schützenhaus bedankte
sich Oberschützenmeister Roland
Nimmerrichter bei ihm, dass er die
Gesellschaft im abgelaufenen Jahr so
gut repräsentiert habe. Kein Wort
verlor der Schützen-Chef darüber,
dass Hecht die Königskette eigentlich
gleich hätte behalten können.

Vielmehr kürte er zuerst die neue
Liesl Martina Nimmerrichter, die ei-
nen 143,0-Teiler geschossen hatte.
Ihre Zofen sind Jutta Hecht (259,6)
und Susanne Stich (321,8). Mit einem
1205,1-Teiler wurde Paul Graf zum
Jugendkönig gekürt.

Mit einem 341,0-Teiler sicherte
sich Peter Hecht die Königswürde –
zum vierten Mal in Folge. Seine Ritter
sind Oliver Gräml (491,1) und Win-
fried Walch (448,2). Oberschützen-
meister Roland Nimmerrichter be-
zeichnete die Schießergebnisse als
gut. Jedoch müssten die Schützen
schon noch ein wenig üben, denn

nächstes Jahr feiert der Verein sein
175-jähriges Bestehen. I und Tell
werde vom 21. April bis 13. Mai das
65. Gauschießen des Schützengaus
Amberg ausrichten.

Beim Königsschießen wurden auch
die Sieger weiterer Wettbewerbe aus-
gezeichnet. Festscheibe: 1. Rudolf
Tittl (26,4-Teiler), 2. Robert Meiler
(33,9), 3. Norbert Hoffmann (60,0);
Glückscheibe: 1. Norbert Hoffmann
(16,5-Teiler), 2. Stefanie Hoffmann
(24,0), 3. Winfried Walch (31,0); Meis-
terscheibe: 1. Stefanie Hoffmann (99
Ringe), 2. Peter Hecht (98), 3. Norbert
Hoffmann (96).

Die Schützengesellschaft I und Tell hat ihre neuen Würdenträger gekürt (von links): 2. Zofe Susanne Stich, stellver-
tretender Schützenmeister Martin Hufnagel, Jugendkönig Paul Graf, 1. Ritter Winfried Walch, Schützenliesl Martina
Nimmerrichter, 2. Ritter Oliver Gräml, Schützenkönig Peter Hecht, Oberschützenmeister Roland Nimmerrichter
und 1. Zofe Jutta Hecht. Bild: gf

Kirche

Evangelische

■ Erlöserkirche

Montag: 19 Uhr Meditation. Mitt-
woch: 14.30 Uhr Seniorenkreis:
Wie hilft mir ein Patientenfür-
sprecher im Krankenhaus (mit
Frau Rösler-Dolny), 19.30 Uhr
Konzert des Vokalensembles Har-
monie St. Petersburg.

■ Paulanerkirche

Samstag: 14.30 Uhr Amberger
Welt-Frauen-Cafe im Gemeinde-
haus. Dienstag: 15 Uhr „Wir fei-
ern Geburtstag“ (Pfr. Bernd
Schindler). Mittwoch: 10.30 Uhr
Seniorengymnastik, 20 Uhr Kan-
toreiprobe. Donnerstag: 19.30
Uhr Gospelchorprobe. Freitag: 15
Uhr Spatzenchor, 16 Uhr Kinder-
chor, 19.45 Uhr Posaunenchor-
probe.

■ Andreas-Hügel-Haus

Dienstag: 9.30 Uhr Frauenkreis –
Annäherung an das Lutherjahr.

■ Auferstehungskirche

Samstag: 10 Uhr Chorprobe
S(w)ing together. Dienstag: 17.30
Uhr Konfirmandenunterricht.
Mittwoch: 14.30 Uhr Treffpunkt
Gemeindehaus („Marterl – wo
sich Religion und Schicksal tref-
fen“; Referentin: Annemarie Leh-
meier), 17 Uhr Präparandenun-
terricht, 19 Uhr Lesungsteam.
Donnerstag: 19 Uhr Chorprobe
für die Nacht der Lichter.

Katholische

■ St. Michael

Donnerstag: 19.30 Uhr Exerzitien
im Alltag – monatlicher Besin-
nungsabend. Freitag: 16.30 Uhr
Martinsfeier des Kindergartens.

■ Hl. Dreifaltigkeit

Die KAB Hl. Dreifaltigkeit be-
sucht am Dienstag, 8. November,
im Zusammenhang mit der 500
Jahr-Feier des Bayerischen Rein-
heitsgebotes die „Sonderausstel-
lung Bier“ im Amberger Stadtmu-
seum. Die Führung übernimmt
Dieter Dörner. Treffpunkt ist um
13.45 Uhr am Stadtmuseum.
Dauer der Führung etwa zwei
Stunden. Eintritt pro Person 3,50
Euro. Gäste sind willkommen.

■ St. Georg

Das Kirchen-Taxi der Pfarrei St.
Georg ist wieder unterwegs. Am
Sonntag, 13. November, können
sich all jene Gläubigen, die nicht
mehr so mobil sind, dass sie ei-
genständig in die Georgskirche
kommen können, zum 9.30-Uhr-
Gottesdienst vom Fahrdienst der
Pfarrei abholen lassen. Ein kurzer
Anruf bis Freitag, 11. November,
im Pfarrbüro unter 49 35 0 ge-
nügt. (ads)

„Möchten Sie nicht noch auf ei-
ne Tasse Kaffee bleiben?“ Diese
einladende Frage stellt das rühri-
ge Kirchkaffee-Team der Pfarrei
St. Georg wieder an die Gottes-
dienstbesucher am Sonntag, 13.
November, nach der Messe um
9.30 Uhr am Kirchenportal der
Georgskirche. Zum Haferl Kaffe
gibt es auch wieder Kuchen. Ger-
ne dürfen auch die Gottesdienst-
Besucher der 11 Uhr-Messe sich
schon früher von zu Hause auf
den Weg machen und dazu kom-
men. (ads)

■ Schulkirche

Die Freunde der Alten Messe fei-
ern am Sonntag, 6. November,
um 17 Uhr in der Schulkirche ei-
ne Messe im römischen Ritus. Be-
reits um 16.20 Uhr wird ein Ro-
senkranz gebetet. Zelebration
durch Priesterbruderschaft St.
Petrus aus Bettbrunn.

Großes Interesse
Die Pfadfinderinnen von St. Georg stellen sich vor

Amberg. (ads) Der Pfadfinderinnen-
schaft St. Georg gehören knapp 100
Mädchen und junge Frauen zwi-
schen 6 und 26 Jahren an. Wer sie
sind und welche Aktionen sie auf die
Beine stellen: All dies präsentierten
sie bei einem Schnuppernachmittag
im Pfarrzentrum St. Georg. Über 20
Mädchen nahmen teil, worüber sich
Kathrin Hauda aus der Stammeslei-
tung sehr freute.

Mit den Sechs- bis Achtjährigen
machten die Pfadfinderinnen zu-
nächst ein Kennenlernspiel. Hauda
erklärte, was in den regelmäßigen
Gruppenstunden auf dem Programm
steht: Spiele, Singen, Kochen, Schnit-
zeljagden und Filmabende. Zusätz-

lich gibt es spezielle Aktionen, die
sich über das Jahr verteilen: Pfingst-
zeltlager, Hüttenwochenenden, Ta-
gesausflüge zu verschiedenen Zielen,
Fahrten ins Ausland für die älteren
Mädchen ab 13 Jahre, Spielenachmit-
tage, Weihnachtsfeier und Kinderfa-
sching.

Den ganzen Nachmittag über hat-
ten die jungen Besucherinnen die
Möglichkeit, vielfältige Einblicke in
das Pfadfinder-Leben zu bekommen.
Aber auch Basteln und Spiele kamen
nicht zu kurz. Wer Interesse an der
Pfadfinderinnenschaft St. Georg hat,
kann sich bei der Stammesleitung
Kathrin Hauda (01520/3 52 52 04)
melden.

Der Schnuppernach-
mittag bei der
Pfadfinderinnen-
schaft St. Georg stieß
bei den rund 20
Mädchen zwischen
sechs und acht Jahren
auf großes Interesse.
Sie erfuhren viel über
die Aktionen und Ak-
tivitäten in der Ge-
meinschaft. Bild: ads

Hilfe für zuckerkranke Kinder
Förderverein stiftet Flika Diabetes-Sensoren für die Kinderklinik von St. Marien

Amberg. Diabetes ist gerade für Kin-
der und Jugendliche und deren El-
tern keine einfache Diagnose: Vor je-
dem Essen brauchen die Betroffenen
Insulin, damit sie keinen Zucker-
schock erleiden. Erleichterung bringt
für viele junge Patienten eine Insu-
linpumpe, die das lebensnotwendige

Insulin an den Körper abgibt. Damit
wegen einer zu hohen Dosierung kei-
ne Unterzuckerung droht, gibt es für
die Pumpen zusätzlich sogenannte
kontinuierliche Glukosemesser.

Der Förderverein Flika hat der Kin-
derklinik am Klinikum St. Marien

jetzt drei dieser Messgeräte im Wert
von jeweils knapp 1300 Euro gespon-
sert. „Dabei handelt es sich um einen
Transmitter, der an einen Sensor in
der Haut des Patienten angebracht
und mit der Insulinpumpe verbun-
den wird“, erklärt Nicole von Wich-
tingen vom FLIDiabs-Team, das sich
am Klinikum speziell um Kinder und
Jugendliche mit Diabetes kümmert.

Die Messgeräte werden an die Fa-
milien mit diabeteskranken Kindern
und Jugendlichen ausgeliehen. „Das
macht für die Familien den Alltag oft
wesentlich leichter“, so Nicole von
Wichtingen. „Unser kleinster Patient
im Moment ist 14 Monate alt – für
ihn ist so ein Transmitter enorm
wichtig. Er sendet alle fünf Minuten
einen Blutzuckerwert an die Pumpe
und meldet, wenn ein kritischer Wert
erreicht wird. Dann schaltet sich die
Pumpe aus und gibt kein Insulin
mehr ab, damit der Patient nicht in
den Unterzucker fällt.“ Mithilfe der
Transmitter würden die Werte auch
zwischen den Mahlzeiten kontrol-
liert. Bei der Übergabe der ersten
drei Transmitter haben die Verant-
wortlichen des Fördervereins bereits
zugesagt, dass noch zwei weitere sol-
cher Glukosemesser für die Kinder-
klinik gespendet werden.

Flika-Vorsitzende Margit Meier, Kassier Oskar Schmidt (von links) und stell-
vertretende Vorsitzende Michaela Leitl (rechts) übergaben die Diabetes-
Sensoren an Nicole von Wichtingen vom FLIDiabs-Team. Bild: hfz

Brettspiele mal
ausprobieren

Amberg. Zu einem Brettspiele-Tag
lädt das Team des Jugendzentrums
Altes Klärwerk für Mittwoch, 16. No-
vember, von 9 bis 15 Uhr Kinder und
Jugendliche ein. Verschiedene Spiele
stehen bereit, um ausprobiert zu
werden. Angeleitet werden die Spiele
von den Sozialpädagoginnen Jessica
Huber und Carmen Donhauser sowie
von ehrenamtlichen Helfern. Egal ob
Qwirkle, Ligretto oder das klassische
Mensch-ärgere-Dich-nicht: Für je-
den Geschmack und für jedes Alter
ist laut Pressemitteilung etwas dabei.
Die Teilnahme ist kostenlos und oh-
ne vorherige Anmeldung möglich.

Die Spiele, die ausprobiert werden
können, sind aus einem Paket, das
die Firma Schmidt-Spiele in Berlin
spendiert hat – deren „Gründungsva-
ter“, der Spielerfinder Josef Friedrich
Schmidt, wurde in Amberg geboren.
Die im Paket enthaltenen Spiele kön-
nen – einzeln oder komplett – gegen
eine Kaution entliehen werde.

Wegen des Brettspiele-Tages ist das
Kindercafé am 16. November von 9
bis 15 Uhr und nicht wie gewohnt
von 16 bis 18 Uhr geöffnet. Angebo-
ten im Café werden Snacks und Ge-
tränke angeboten. Weitere Infos gibt
es im Jugendzentrum (8 68 14) oder
auf der Homepage (www.jugendzen-
trum.amberg.de).

Leute

Beratung in allen
Rentenfragen

Amberg. (usc) Die Vertreterver-
sammlung der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund (DRV
Bund) hat Hans Fürnkäs als eh-
renamtlichen Versichertenbera-
ter bestimmt. Die Zuständigkeit
bezieht sich auf die Stadt Am-
berg. Fürnkäs ist seit 1993 als Ver-
sichertenberater der Deutschen
Rentenversicherung tätig, bisher
jedoch für den Landkreis.

Ungeachtet dieser Änderung
können sich auch künftig Hilfe-
suchende aus Amberg-Sulzbach
an ihn wenden. Fürnkäs berät in
allen Fragen der gesetzlichen
Rentenversicherung, der Ertei-

lung von Rentenauskünften, Auf-
nahme von Anträgen zur Konten-
klärung und Rentenanträgen. Die
Beratung ist kostenlos, in An-
spruch kann sie jeder gesetzlich
Rentenversicherte nehmen. Ter-
minvereinbarungen sind unter
09621/782723 oder 01578/
9304528 möglich.

Hans Fürnkäs. Bild: usc
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